
 

 
Langdorf, 01.09.2026  

 
Ausschreibung zur Vergabe von Dienstleistungen für die Entwicklung einer 
grenzüberschreitenden Sage im Raum Bayern-Böhmen  
 

1. Hintergrundinformationen 
 

Das INTERREG-Projekt Turm-Saga - Sága o věži verknüpft vier Aussichtstürme im bayerisch-
tschechischen Grenzraum zu einem gemeinsamen Kultur- und Naturerlebnis. Im Mittelpunkt stehen 
der neue Holzaussichtsturm in Langdorf-Schöneck sowie die bestehenden Türme Brotjacklriegel (DE), 
Libín und Svatobor (CZ). Sie werden baulich modernisiert, barrierearm gestaltet und durch 
zweisprachige Informationsangebote aufgewertet. Ziel ist es, Besucher:innen gezielt in weniger 
exponierte Gebiete zu lenken, um stark frequentierte Naturschutzbereiche zu entlasten und 
gleichzeitig bislang wenig bekannte Orte touristisch zu stärken. 
 
Kern des Projekts ist eine gemeinsame, zweisprachige „Turm-Saga“, die auf regionalen Sagen, Mythen 
und historischen Bezügen des Bayerischem Wald und Šumava aufbaut. An den Türmen und weiteren 
Stationen entlang der Route können Gäste per QR-Code eine Web-Anwendung aufrufen, in der sie 
Geschichten, Hintergrundinformationen und Rätsel in Deutsch und Tschechisch entdecken. So 
entsteht eine moderne, digitale Erzählung, die Einheimische und Gäste beiderseits der Grenze 
anspricht und spielerisch Wissen über Natur, Geschichte und Kultur vermittelt. Ergänzend werden 
Infotafeln, Wegweiser und weitere Gestaltungselemente installiert, die Orientierung geben und die 
Orte erlebbarer machen. 
 

2. Vergabestelle  
 

Projektkonsortium des INTERREG-Projekt Turm-Saga - Saga o vezi, ausgeführt durch den Lead 
Partner: Gemeinde Langdorf, Hauptstr. 8, 94264 Langdorf, Ansprechpartner: Herr Andreas Hoidn, 
Geschäftsleiter  
 

3. Vergabeart 
 

Öffentliche Ausschreibung gemäß § 9 UVgO 
Binnenmarktrelevanter Auftrag mit grenzüberschreitender Bekanntmachung 
 

4. Vergaberahmen 
 

Im Rahmen des Projekts Turm Saga – Sága o věži, dass durch das Programm INTERREG Bayern - 
Tschechien 2021-2027 aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) der 
Europäischen Union gefördert wird, ist die Vergabe folgender externer Dienstleistungen vorgesehen: 
 
Entwicklung einer grenzüberschreitenden Turm-Saga  
 
Im Rahmen der Dienstleistung soll eine mehrsprachige grenzüberschreitende Turm-Saga entwickelt 
werden, die auf den Mythen, Sagen und regionalen Geschichten der vier Regionen der 
Projektpartner:innen basiert. Ziel ist es, den regionalen Besucherstrom gezielt auf die Aussichtstürme 
zu lenken, die im Laufe des Projekts aufgewertet werden.  
 
Über Informationstafeln und QR-Codes an den Aussichtstürmen sowie an weiteren ausgewählten 
Erlebnisstationen erhalten Besucher:innen vertiefende Informationen zur Saga und zu den zugrunde 
liegenden regionalen Geschichten. Gleichzeitig sollen interaktive und spielerische Elemente, 



 

beispielsweise Rätsel und Aufgaben, dazu beitragen, die Besucher zur Erkundung weiterer Orte im 
Projektgebiet anzuregen.  
 
Die beauftragte Autor:in entwickelt und verschriftlicht die Saga sowohl basierend auf eigenen 
Recherchen als auch auf Grundlage der von den Projektpartner:innen erarbeiteten Materialien. Diese 
umfassen insbesondere Geschichten, Mythen und Sagen, historische und kulturelle 
Hintergrundinformationen sowie weitere Erlebnisstationen in den Regionen.  
 

5. Leistungsverzeichnis  
 

Recherche und Entwicklung 
der Saga 

o Sichtung und Auswertung der bereits vorhandenen Materialien 
der Projektpartner 

o Eigene historische und regionale Recherche, einschließlich 
Quellensichtung 

o Bei Bedarf inhaltlicher Austausch mit Projektpartnern 
o Entwicklung von 2-3 Handlungssträngen; Rückkoppelung mit 

dem Auftraggeber:in 
o Entwicklung und Abstimmung der geeigneten 

Textgattung/Medium 

Ausarbeitung der Saga o Erstellung eines ersten Entwurfs der Saga; Feedbackschleife mit 
der Autraggeber:in 

o Überarbeitung und Lektorat der finalen Saga in digitaler Form 
mit einem Umfang von ca. 80.000 Zeichen (20.000 Zeichen pro 
Turm und weiteren Erlebnisstationen) 

o Entwicklung einer vollständigen Fassung für Erwachsene; 
Erstellung einer deutlich kürzeren und sprachlich angepassten 
Fassung für Kinder und Jugendliche 

Visuelle und akustische 
Vermittlung der Saga 

o Unterbreitung von Vorschlägen zur visuellen und akustischen 
Vermittlung der Saga 

o Sprechfassung der Saga  

Zusätzliche 
Vermittlungsinhalte  

o Entwicklung von Inhalten und Kurztexten für die Nutzung an den 
4 Türmen sowie an weiteren Erlebnisstationen, unter anderem:  

o Texte für Informationstafeln, Kurztexte und 
weiterführende Inhalte für QR-Codes, Inhalte für die 
Projektwebsite, ergänzende historische und regionale 
Hintergrundinformationen 

Grenzüberschreitender 
Kontext 

o Berücksichtigung von regionalen Mythen und Sagen auf 
bayerischer und tschechischer Seite bei der Entwicklung der 
Saga  

o Die Saga und die ausgewählten Begleitmaterialien sind für eine 
deutsch-, englisch- und tschechischsprachige Nutzung 
aufzubereiten 

Nutzungsrechte 
 

o Übergabe sämtlicher erstellter Texte und Materialien in digitaler 
Form  

o Einräumung der erforderlichen Nutzungsrechte für 
Projektumsetzung und Öffentlichkeitsarbeit der Mitglieder des 
Projektkonsortiums 

 
Die konkrete kreative und literarische Ausgestaltung bleibt den Autor:innen vorbehalten, soweit die 
oben aufgeführten inhaltlichen und formalen Anforderungen erfüllt werden.  
 
 



 

6. Bewertungsmatrix 
 

Zuschlagskriterium Gewichtung 

Literarische und sprachliche Qualifikation 20 % 

Referenzen 20 % 

Verständnis der Aufgabenstellung/Grobkonzept 20 % 

Preis 40 % 

Gesamt 100 % 

 
7. Eignungskriterien  

 
o Nachweis einer Tätigkeit als Autor:in, Schriftsteller:in, Dramaturg:in oder einer vergleichbaren 

kreativen bzw. literarischen Tätigkeit  
o Erfahrung in der Entwicklung von Sagen, Mythen, Legenden, historische Erzählungen oder 

vergleichbare narrative Aufbereitungen 
o Erfahrung in grenzüberschreitenden oder interkulturellen Kultur- bzw. Kreativprojekten 
o Kommunikationsfähigkeit in deutscher, tschechischer und englischer Sprache oder die 

Möglichkeit, die erforderliche Kommunikation und Aufbereitung durch geeignete externe 
Sprachkompetenzen bzw. Übersetzungsleistungen sicherzustellen 

o 3 einschlägige Referenzen (inkl. Leseproben) der letzten 5 Jahre 
 

8. Geschätzter Auftragswert  
 

Obergrenze liegt bei 40.000 EUR brutto.  
 
Die Kosten werden partiell auf alle Projektpartner aufgeteilt.  
 

9. Fristen 
 

Frist für den Eingang der Angebote: 15.09.2026 um 17:00 Uhr   

Bindefrist für Angebote: 30 Tage  

Arbeitsbeginn:  Oktober 2026 

Arbeitsfertigstellung: Februar 2027 

 
10. Angebotsabgabe  

 
Die Angebotsabgabe erfolgt in Form eines Grobkonzepts (bis zu 4 Seiten DINA4) bis zum 15.09.2026 
per E-Mail an geschaeftsleitung@langdorf.de oder postalisch an Gemeinde Langdorf, Hauptstr. 8, 
94264 Langdorf 

Alle formellen Rückfragen zur Ausschreibung sind schriftlich an Herr Andreas Hoidn, 
geschaeftsleitung@langdorf.de, und inhaltliche Rückfragen an Frau Cornelia Schweikl, 
Cornelia.Schweikl@langdorf.de zu richten. Die Antworten werden anonymisiert und allen 
Bieter:innen zugänglich gemacht. 

Bekanntmachung veröffentlicht am: 01.09.2026  
 
Anhang  
 
Erklärung ausbeuterische Kinderarbeit 
Scientologyschutzerklärung 
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Erklärung Betriebshaftpflichtversicherung 
Erklärung zu Ausschlussgründen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Langdorf, 01.09.2026 
 

Výzva k podání nabídek na poskytování služeb pro vytvoření přeshranižní ságy 
v oblasti Bavorska a Čech 
 

1. Informace o projektu 
 
Projekt INTERREG Turm-Saga – Sága o věži propojuje čtyři rozhledny v bavorsko-českém příhraničí do 
společného kulturního a přírodního zážitku. V centru pozornosti stojí nová dřevěná rozhledna v 
Langdorf-Schöneck a stávající rozhledny Brotjacklriegel (DE), Libín a Svatobor (CZ). Tyto rozhledny 
budou stavebně modernizovány, upraveny s ohledem na bezbariérovou přístupnost a doplněny o 
dvojjazyčné informační nabídky. Cílem je cíleně směrovat návštěvníky do méně exponovaných oblastí, 
odlehčit tak silně navštěvovaným chráněným přírodním územím a zároveň turisticky posílit dosud 
méně známá místa. 
Jádrem projektu je společná dvojjazyčná „Sága o věži“, která vychází z regionálních pověstí, mýtů a 
historických souvislostí Bavorského lesa a Šumavy. U rozhleden a na dalších stanovištích podél trasy 
mohou návštěvníci prostřednictvím QR kódu otevřít webovou aplikaci, ve které mohou v němčině a 
češtině objevovat příběhy, doplňující informace a hádanky. Vzniká tak moderní digitální vyprávění, 
které oslovuje místní obyvatele i návštěvníky na obou stranách hranice a hravou formou 
zprostředkovává poznatky o přírodě, historii a kultuře. Doplňkově budou instalovány informační 
tabule, směrovky a další prvky úpravy, které usnadní orientaci a učiní jednotlivá místa zážitkovějšími. 
 

2. Zadavatel 
 

Projektové konsorcium projektu INTERREG Turm-Saga – Sága o věži, zastoupené vedoucím 
partnerem: Obec Langdorf, Hauptstr. 8, 94264 Langdorf, kontaktní osoba: pan Andreas Hoidn, vedoucí 
úřadu 
 

3. Druh zadávacího řízení 
 

Veřejná soutěž podle § 9 UVgO 
Zakázka relevantní z hlediska vnitřního trhu s přeshraničním oznámením 
 

4. Rámec zadávacího řízení 
 

V rámci projektu Turm Saga – Sága o věži, který je podporován programem INTERREG Bavorsko – 
Česko 2021–2027 z prostředků Evropského fondu pro regionální rozvoj (EFRR) Evropské unie, je 
plánováno zadání následujících externích služeb: 
 
Vytvoření přeshraniční Ságy o věži 
 
V rámci této služby má být vytvořena vícejazyčná přeshraniční Sága o věži, která vychází z mýtů, 
pověstí a regionálních příběhů čtyř regionů projektových partnerů. Cílem je cíleně směrovat 
regionální návštěvnost k rozhlednám, které budou v průběhu projektu zkvalitněny. 
Prostřednictvím informačních tabulí a QR kódů u rozhleden a na dalších vybraných zážitkových 
stanovištích získají návštěvníci podrobnější informace o sáze a o regionálních příbězích, na kterých je 
založena. Zároveň mají interaktivní a hravé prvky, například hádanky a úkoly, přispět k tomu, aby 
návštěvníci byli motivováni k objevování dalších míst v projektovém území. 
Pověřený/á autor/ka ságu vytvoří a písemně zpracuje jak na základě vlastního výzkumu, tak na 
základě materiálů zpracovaných projektovými partnery. Tyto materiály zahrnují zejména příběhy, 
mýty a pověsti, historické a kulturní základní informace a další zážitková stanoviště v jednotlivých 
regionech. 



 

 
5. Soupis služeb 

 
 

Výzkum a tvorba ságy o Prostudování a vyhodnocení již dostupných materiálů projektových 
partnerů 

o Vlastní historický a regionální výzkum včetně studia pramenů 
o V případě potřeby obsahová výměna s projektovými partnery 
o Vytvoření 2–3 dějových linií; konzultace se zadavatelem/zadavatelem 
o Vytvoření a odsouhlasení vhodného literárního žánru/média 
 

Zpracování ságy o Vypracování prvního návrhu ságy; připomínkové řízení se 
zadavatelem/zadavatelem 

o Přepracování a redakce finální ságy v digitální podobě v rozsahu 
přibližně 80 000 znaků (20 000 znaků na jednu rozhlednu a další 
zážitková stanoviště) 

o Vytvoření úplné verze pro dospělé; vytvoření výrazně kratší a 
jazykově přizpůsobené verze pro děti a mládež 

Vizuální a akustické 
zprostředkování ságy 

o Předložení návrhů na vizuální a akustické zprostředkování ságy 
o Mluvená verze ságy 

Dodatečný obsah pro 
zprostředkování 

o Vytvoření obsahu a krátkých textů pro využití u 4 rozhleden a na 
dalších zážitkových stanovištích, mimo jiné: 

o Texty pro informační tabule, krátké texty a rozšiřující obsah pro QR 
kódy, obsah pro projektové webové stránky, doplňující historické a 
regionální informace 

Přeshraniční kontext o Zohlednění regionálních mýtů a pověstí na bavorské a české straně při 
tvorbě ságy 

o Sága a vybrané doprovodné materiály musí být připraveny pro využití 
v německém, anglickém a českém jazyce 

Práva k užívání o Předání veškerých vytvořených textů a materiálů v digitální podobě 
o Poskytnutí potřebných práv k užívání pro realizaci projektu a jeho 

publicitu členy projektového konsorcia 

 
 

Konkrétní kreativní a literární zpracování zůstává na autorovi/autorce, pokud jsou splněny výše 
uvedené obsahové a formální požadavky. 
 

6. Hodnoticí matice 
 

Kritérium pro přidělení zakázky Váha 

Literární a jazyková kvalifikace 20 % 

Reference 20 % 

Porozumění zadání/hrubý koncept 20 % 

Cena 40 % 

Celkem 100 % 

 
 
 
 

 

7. Kvalifikační kritéria 
 



 

o Doklad o činnosti jako autor/ka, spisovatel/ka, dramaturg/yně nebo v rámci srovnatelné kreativní 
či literární činnosti 

o Zkušenosti s tvorbou pověstí, mýtů, legend, historických vyprávění nebo srovnatelného 
narativního zpracování 

o Zkušenosti s přeshraničními nebo interkulturními kulturními či kreativními projekty 
o Schopnost komunikovat v německém, českém a anglickém jazyce nebo možnost zajistit 

potřebnou komunikaci a zpracování prostřednictvím vhodných externích jazykových kompetencí 
či překladatelských služeb 

o 3 relevantní reference (včetně ukázek textů) za posledních 5 let 
 

8. Předpokládaná hodnota zakázky 
 

Horní hranice činí 40 000 EUR včetně DPH. 
 
Náklady budou částečně rozděleny mezi všechny projektové partnery. 
 

9. Lhůty 
 

Lhůta pro doručení nabídek: 15.09.2026 v 17:00 hodin 

Lhůta pro vázanost nabídkami: 30 dní 
Zahájení prací: říjen 2026 

Dokončení prací: únor 2027 

 
10. Podání nabídky 

 
Nabídka se podává formou hrubého konceptu (maximálně 4 strany DIN A4) do 15.09.2026 e-mailem 
na adresu geschaeftsleitung@langdorf.de nebo poštou na adresu Obec Langdorf, Hauptstr. 8, 94264 
Langdorf. 
 
Veškeré formální dotazy k výzvě je třeba zasílat písemně panu Andreasovi Hoidnovi, 
geschaeftsleitung@langdorf.de , a věcné dotazy paní Cornelii Schweiklové, 
Cornelia.Schweikl@langdorf.de . Odpovědi budou anonymizovány a zpřístupněny všem uchazečům. 
 
Oznámení zveřejněno dne: 01.09.2026 
 
Příloha 
 
Prohlášení o vykořisťující dětské práci 
Prohlášení o ochraně před scientologií 
Prohlášení o pojištění odpovědnosti za provoz 
Prohlášení o důvodech vyloučení 
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Erklärung zu Ausschlussgründen 
 
Öffentliche Aufträge dürfen nur an Unternehmen vergeben werden, bei denen keine Gründe 
(z.B. Straftaten) vorliegen, die zum Ausschluss aus dem Vergabeverfahren führen.  
 
Wir geben daher folgende Erklärung ab: 
 

 Es ist keine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, wegen einer der 
in § 123 Abs. 1 GWB genannten Straftaten (z.B. §§ 129 -129b, 89c, 261,263, 264, 299-
299b, 108e, 333-335a, 232-233a StGB, Art. 2 § 2 IntBestG) oder vergleichbarer 
Vorschriften anderer Staaten verurteilt worden und es ist auch nicht aus denselben 
Gründen eine Geldbuße nach § 30 OWiG gegen das Unternehmen festgesetzt worden. 

 

 Das Unternehmen hat seine Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben und 
Beiträgen zur Sozialversicherung ordnungsgemäß erfüllt. 

 

 Das Unternehmen hat bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nicht gegen geltende 
umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen. 

 

 Das Unternehmen ist nicht zahlungsunfähig, es ist über das Vermögen des Unternehmens 
kein Insolvenzverfahren oder vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet oder 
mangels Masse abgelehnt worden, und es befindet sich auch nicht in Liquidation oder hat 
seine Tätigkeit eingestellt. 

 

 Das Unternehmen hat keine schweren Verfehlungen begangen, die seine Integrität als 
Auftragnehmer für öffentliche Aufträge in Frage stellen. Dies gilt auch für Personen, deren 
Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist.   

 

 Das Unternehmen hat im Vergabeverfahren keine vorsätzlich unzutreffenden Erklärungen 
abgegeben, keine irreführenden Informationen übermittelt und mit anderen Unternehmen 
keine Vereinbarungen getroffen, die eine Verhinderung, Einschränkung oder 
Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken. 

 

 Es liegt kein Ausschlussgrund nach § 21 AEntG, § 19 MiloG, § 21 SchwarzArbG und § 98c 
AufenthG vor. Insbesondere wurde gegen das Unternehmen keine Geldbuße von 
mindestens 2.500 € wegen eines Verstoßes nach § 23 AEntG oder § 21 MiloG verhängt. 
Auch wurde gegen das Unternehmen oder einen Vertretungsberechtigten keine 
Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten und keine Geldstrafe von mehr als 90 
Tagessätzen oder Geldbuße von mindestens 2.500 € wegen Verstoßes gegen eine in 
§ 21 SchwarzArbG aufgeführte Vorschrift verhängt. 

 
Tritt bei den vorgenannten Umständen zu einem späteren Zeitpunkt eine Änderung ein, so ist 
dies dem Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen. Wissentlich falsche Erklärungen können den 
Ausschluss von diesem und weiteren Verfahren zur Folge haben.  
 
 
_________________________________________________ 
Bezeichnung des Unternehmens, Ort, Datum, Unterschrift 
 



Erklärung 
über das Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung 

Ich/ Wir erkläre/n, dass für meinen/ unseren Betrieb eine ungekündigte Betriebshaftpflicht-

versicherung besteht und für die Versicherung laut Vertrag Folgendes gilt: 

- Versicherer: 

- Versicherungsumfang und – summen je Versicherungsfall: 

(bzgl. Sach-, Personen-, Vermögensschäden, bitte einzeln aufführen) 

Ich bin mir / Wir sind uns bewusst, dass eine wissentliche falsche Angabe vorstehender Er-

klärung meinen / unseren Ausschluss von diesem und von weiteren Vergabeverfahren zur 

Folge haben kann. 

 

Ort, Datum 

--------------------------------------- 

Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Bewerbers/Bieters 



Scientology-Organisation - Verwendung von Schutzerklärungen
bei der Vergabe öffentlicher Aufträge

Bekanntmachung der Bayerischen Staatsregierung
Vom 29. Oktober 1996 Nr. 476-2-151 (AllMBl. S.701, StAnz. Nr. 44)

Die Scientology-Organisation in allen ihren Erscheinungsformen ist eine Vereinigung, die unter dem Deckmantel einer

Religionsgemeinschaft wirtschaftliche Ziele verfolgt und den einzelnen mittels rücksichtslos eingesetzter psycho- und

sozial-technologischer Methoden einer totalen inneren und äußeren Kontrolle unterwirft, um ihn für ihre Ziele zu in-

strumentalisieren.

Auf Grund der jetzigen Erkenntnislage ist davon auszugehen, daß ein nach der Technologie von L. Ron Hubbard ge-

führtes Unternehmen als Bestandteil der Gesamtorganisation Scientology zu betrachten ist. Ein derartiges Unternehmen

übernimmt die Verpflichtung, die Technologie von L. Ron Hubbard und die Ideologie von Scientology zu verbreiten,

ihren Bestand zu sichern und in der Gesellschaft als allgemeines Gedankengut zu etablieren. Dadurch droht auch öf-

fentlichen Stellen bei Geschäftskontakten eine Infiltration und Ausforschung durch Scientology.

Um dieser Gefahr wirksam begegnen zu können, wird bestimmt:

1. Von Auftragnehmern ist bei der Vergabe öffentlicher Dienstleistungsaufträge in den nachfolgenden Fällen bei der

Auftragsvergabe eine Schutzerklärung gemäß Anlage zu verlangen, die bei Annahme des Angebots Vertragsbe-

standteil wird. Schutzerklärungen sind zulässig und notwendig, um bei solchen Vertragsverhältnissen die Zuver-

lässigkeit und Leistungsfähigkeit des Auftragnehmers abzuklären, die

- Möglichkeiten zur Einflußnahme auf die Organisation des Vertragspartners oder
seine Beschäftigten eröffnen

- ein besonderes Vertrauensverhältnis voraussetzen oder

- die Offenlegung von wesentlichen internen Vorgängen und Daten gegenüber
dem Vertragspartner erfordern.

-2-

Schutzerklärungen kommen demnach regelmäßig in folgenden Vertragsverhältnissen in Betracht:

Unternehmensberatung, Personal- und Managementschulung, Fortbildungs- und Vortragsveranstaltungen, Softwa-

reberatung, -entwicklung und -pflege, Projektentwicklung und -steuerung, Forschungs- und Untersuchungsaufträ-

ge.

2. Die Nichtabgabe der Erklärung oder die Abgabe einer wissenschaftlich falschen Erklärung hat den Ausschluß von

dem laufenden Vergabeverfahren zur Folge.

3. Erweist sich nach Vertragsschluß, daß eine wissentlich falsche Erklärung abgegeben oder gegen mit der Erklärung

eingegangene Verpflichtungen verstoßen wurde, so ist der Vertrag aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer

Frist zu kündigen.



4. Den kommunalen Auftraggebern und den sonstigen der Aufsicht des Freistaates Bayern unterliegenden juristi-

schen Personen des öffentlichen Rechts wird empfohlen, entsprechend zu verfahren. Das gleiche gilt für die Emp-

fänger von Zuwendungen des Freistaates Bayern, wenn die Zuwendungen für Maßnahmen nach Nummer 1 gege-

ben werden.

5. Diese Bekanntmachung tritt am 1. November 1996 in Kraft



Anlage
Schutzerklärung

Zum Angebot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1. Erklärung zum Vergabeverfahren:

Der Bewerber/Bieter nimmt zur Kenntnis, daß die Nichtabgabe der Erklärung nach Nummer 2 oder die Abgabe

einer wissentlich falschen Erklärung den Ausschluß von diesem Vergabeverfahren zur Folge hat.

2. Erklärung für den Fall der Zuschlagserteilung:

2.1 Der Bewerber/Bieter versichert,

- daß er gegenwärtig sowie während der gesamten Vertragsdauer die Technologie von L. Ron Hubbard nicht

anwendet, lehrt oder in sonstiger Weise verbreitet, er keine Kurse oder Seminare nach dieser Technologie be-

sucht und Beschäftigte oder sonst zur Erfüllung des Vertrags eingesetzte Personen keine Kurse oder Seminare

nach dieser Technologie besuchen läßt;

- daß nach seiner Kenntnis keine der zur Erfüllung des Vertrags eingesetzten Personen die Technologie von L.

Ron Hubbard anwendet, lehrt oder in sonstiger Weise verbreitet oder Kurse oder Seminare nach dieser Tech-

nologie besucht.

2.2 Der Bewerber/Bieter verpflichtet sich, solche zur Erfüllung des Vertrags eingesetzte Personen von der weiteren

Durchführung des Vertrags unverzüglich auszuschließen, die während der Vertragsdauer die Technologie von

L. Ron Hubbard anwenden, lehren, in sonstiger Weise verbreiten oder Kurse oder Seminare nach dieser Tech-

nologie besuchen.

2.3 Die Abgabe einer wissentlich falschen Erklärung nach Nummer 2.1 sowie ein Verstoß gegen die Verpflichtung

nach Nummer 2.2 berechtigt den Auftraggeber zur Kündigung aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer

Frist. Weitergehende Rechte des Auftraggebers bleiben unberührt.
-

Ort, Datum................................................................

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Bewerbers/Bieters

Hinweis nach Art. 16 Abs. 3 des Bayerischen Datenschutzgesetzes:

Hinsichtlich des Zwecks der Schutzerklärung wird auf die anliegende Bekanntmachung
der Bayerischen Staatsregierung vom 29. Oktober 1996 verwiesen.



Erklärung 

zur Vermeidung des Erwerbs von Produkten 

aus ausbeuterischer Kinderarbeit 

1. Enthält das Angebot Produkte, die in Afrika, Asien oder Lateinamerika

hergestellt bzw. bearbeitet werden oder wurden? Ja  Nein  

Dies betrifft in der Regel insbesondere die folgenden Produkte: 

- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 

Agrarprodukte wie z.B. Kaffee, Kakao, Orangen- oder Tomatensaft; 
Sportbekleidung, Sportartikel, insbesondere Bälle; 
Spielwaren; 
Teppiche; 
Textilien; 
Lederprodukte; 
Billigprodukte aus Holz; 
Natursteine. 

2. Falls ja, ist eine der beiden folgenden Erklärungen erforderlich. Bitte die entsprechende

Erklärung ankreuzen!

a) Ich/Wir sichere/n zu, dass die Herstellung bzw. Bearbeitung der zu liefernden Produkte

ohne ausbeuterische Kinderarbeit im Sinn des IAO-Übereinkommens Nr. 182 erfolgt 

bzw. erfolgt ist sowie ohne Verstöße gegen Verpflichtungen, die sich aus der Umsetzung 

dieses Übereinkommens oder aus anderen nationalen oder internationalen Vorschriften 

zur Bekämpfung von ausbeuterischer Kinderarbeit ergeben.  Ja 

Kann die Erklärung unter Buchstabe a) nicht abgegeben werden, ist die folgende Erklärung 

notwendig: 

b) Ich/Wir sichere/n zu, dass mein/unser Unternehmen, meine/unsere Lieferanten und deren

Nachunternehmer aktive und zielführende Maßnahmen ergriffen haben, um ausbeuterische 

Kinderarbeit im Sinn des IAO-Übereinkommens Nr. 182 bei Herstellung bzw. Bearbeitung der 

zu liefernden Produkte auszuschließen.       Ja  

3. Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich oder vorwerfbar falsche Abgabe der

vorstehenden Erklärung meinen/unseren Ausschluss von diesem Vergabeverfahren zur Folge

hat bzw. – nach Vertragsschluss – den Auftraggeber gegebenenfalls zur Kündigung aus

wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist berechtigt.

4. Im Falle der Beauftragung wird diese Erklärung Vertragsbestandteil.

__________________________  ____________________________________ 
Ort, Datum  Firmenstempel 

Rechtsverbindliche Unterschrift 




